       X. Der Einfluss der Umwelt in Asien

1. Spezifische Niederschläge in der Welt


     Mat.1a: Russland und Arabien



Mat.1b: Bombay in Indien

1.Wo liegen Khabarovsk, Riad und Bombay?( Suche diese Städte in einem Atlas)

2.Wie entwickeln sich die Temperaturen in Khabarovsk? Wie kann man die Winter bezeichnen? In welcher Jahreszeit gibt es die höchsten Niederschläge? Wie sind hier die Lebensbedingungen?

3.Berechne die Durchschnittstemperatur in Riad. Erkläre mit einem Atlas diese Temperaturen. Beschreibe die Höhe der Niederschläge und ihre Folgen für die Vegetation und die Menschen. An welche Gegend in Afrika erinnerst du dich in diesem Zusammenhang?

4. Beschreibe die Werte des Diagramm von Bombay aus. Wieviel Jahreszeiten gibt es dort? Wie hoch sind die Niederschläge? In welchen Monaten regnet es? Wie hoch sind die Durchschnittstemperaturen? Auf welchem Breitengrad liegt Bombay?


Mat.2a: Monsunhimmel in Indien


Mat.2b: Stadt in Indien während des Monsuns

5. Beschreibe den Himmel zu Beginn des Monsuns. Wie sehen die Niederschläge aus? Wie hoch sind die Temperaturen? Wie lange dauert diese Phänomen? Womit müssen die Menschen auf dem Land und in den Städten rechnen?

Bedeutet der Monsun für sie eher ein Hindernis oder einen Vorteil? 



Mat.2c: Der Monsun




















Mat.2d: Warten


Mat.2e: Zeitweise lebensgefährliche Niederschläge

6.Besondes für die Bauern kann der Monsun „Segen oder Fluch“ bedeuten. Erläutere dieses Sprichwort.

7. In welchen Ländern gab es Überschwemmungen? Welche Folgen hatte das für die Einwohner?

Der Monsun (arab.)= Jahreszeit. Monsune sind Winde, die beständig wehen, aber zweimal im Jahr die Richtung ändern. Damit verbunden ist auch ein Wechsel der Niederschläge = la mousson










































































































































































Mat.3: Sommer und Wintermonsun

8. Erkläre mit Hilfe der Karten die Verteilung der Niederschläge.

9. Woher weht der Sommermonsun? Warum bringt er Niederschläge?

10. Woher weht der Wintermonsun oder der Nordostmonsun?

Indonesien und der Südosten Indiens bekommen auch während des Nordostmonsuns Regen. Warum?

2. Das Relief verstärkt die Niederschläge

 

Mat.1a: Das Relief Asiens (Schema)



Mat.1b: Das Relief Asiens

1. Von wo bis wo erstreckt sich Asien ( Längen und Breitengrade)?

2. Über welche Länder erstreckt sich das Himalaya-Gebirge?

3. Welche Höhe hat der höchste Gipfel? Suche weitere Gipfel im Atlas.

4. Wie heißen die drei großen Flüsse in China?

5. Wie heißt der größte Fluss Indiens? Wie mündet dieser Fluss in den Golf von Bengalen?

6. Bei der Verteilung der Niederschläge in Indien und China spielen die Gebirge eine große Rolle.

 Erkläre dies am Beispiel des Himalaya.


Das Delta = ein dreieckiges Mündungsgebiet, das der Form des griechischen Buchstabens Delta     gleicht.























































































































Mat.2: Klimate und Gebiete in Asien

3. Verschiedene und einzigartige Landschaften















Mat.1: Reisfeld in Indonesien

Das Reisfeld = la rizière


Mat.2: Wüste der Vereinigten Arabischen Emirate

Mat.3: Die Taïga längs der  transsibirischen Eisenbahn

Die Taïga = Nadelwald in Russland

1. Beschreibe die Bilder und suche zu jedem Bild im Atlas die Gegend in Asien. Erläutere deine Antwort.

2. Welche Klimate findet man in Sibirien ?

3. Welche Länder sind abhängig vom Monsun ?

4. Welche anderen Klimate gibt es noch in Asien ?

5. Wie kann man die hohe Bevölkerungsdichte von Süd- und Ostasien und die geringe 

Bevölkerungsdichte von Sibirien und Saudi- Arabien erklären ?
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1 Juni 1994: Schon seit Tagen kündigen Rundfunk und Fernsehen  den Beginn des Monsuns an. Endlich ist es so weit. Eine schwarze Wolkenmauer rückte über das Meer aus Südwesten heran. Blitze flammen auf, Sturmböen fegen daher. Einer Sinnflut gleich stürzen die Wassermassen vom Himmel. Nach einer Viertelstunde ist alles vorbei. Die Wolken reißen auf, die Sonne scheint wieder. Es ist drückend heiß. So geht es nun Tag für Tag in den Herbst hinein.


Aus Terra 8, Seite 28




















																																																											





Infolge des Monsuns sind in Bangladesh und im Osten von Indien 200 Menschen gestorben und die Häuser von 2 Mio. wurden überschwemmt oder durch Erdrutsch zerstört. Die Retter erwarten, dass die 


Zahl der Opfer noch steigen wird.


Aus Le Monde, 18.7.1996








In diesem Jahr kam der Monsun nicht. Eine Woche, dann zwei, gingen vorbei. Jeden Tag sank der Grundwasserspiegel und der obere Teil der Reispflanze neigte sich immer mehr. Der Brunnen war trocken. Der Halm der Reispflanze wurde braun. Es gab keine Ernte.


Nach einer langen Wartezeit kamen Gewitterwolken mit starkem Regen.


Nach Kamala Markandaya: Le riz et la mousson, 1960 
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